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Rezensionen und Nachrichten ä
des ottesdienstes zunächst des Gesanges einführten; ihnen
chloss sich, Tür seinen prengel, Chrodegang VO Metz se1It an;
die Anwesenheit des Papstes Stephan iührte den VO ihm DC-
krönten ipin und UrC in die gallische Kirche in das römische
Lager; Carl der Grosse vollendet_e die Keform

O rdinN em.
Allein Car|] SINg U eigenmächtig auch die Verbesserung der

VON KRom übernommenen iturglie, sowoh!l Tür das 1C1uUum nocturnale,
als tür die Messe, tür weilche Alcuin eline Anzahl Formulare
vertfasste. Und NUuUunN stieg der rom seiner Quelle hinauf un «1a
1I0UneLE HOM1 TLE; depuis l e ONZIeEmMe siecle mO1NnS,

Lan est autire chose QUC AL SANE Iranques
QuU€ AAn T COM DA S les Alcuin,les e1ILSsaACHECN:;
les A 1a17r e>» (Duchesne, Origines du Cu chretien). rank-

Romreich hat seine altgalliıkanische, seiıne altrömische iturgie
verloren.

Ich beschränke mich aut diese kurze Inhaltsangabe der drel ersten
Kapıtel Die Iolgenden behandeln die STOSSCH Liturgiker des Jahr-
underts 1m Frankenreiche, Alcuin, Amalerich, Agobard VO Lyon
die, jeder nach seinem Geschmack, änderten und verbesserten, ergänzten
un erweiıterten. DIies der Betrachtung der gallikanischen
Sacramentarien des Jahrhunderts, 12 der Zahl,; und des Jahr-
underts, der Zahl, und ihrer Vergleichung mıt dem Sacra-
mentarıum gregorlanum. Auft diesen Unterlagen wird der Bau der
Messe konstruiert, WwW1e S1e 1m und Jahrhundert in Gallien üblich
gEWESECN sein MaL, wobel dann allerdings die vieliachen Verschieden-
heiten un Besonderheiten In den einzelnen Kirchenprovinzen un
Diöcesen Adusser Acht gelassen worden sind.

amı hat der Verfasser den Weg gezelgt, den INan auch Tür
talien (von Mailand abgesehen) un spezie für Rom einschlagen
INUSS, das Bild der lturgie In den agen eos des Grossen;
VOonN aller UVebermalung reıin gewaschen, wieder vorzuführen. Ja, viel-
leicht gelingt C  > unier diesem noch ein äalteres, ohnq die STC-
gorlanischen Retouchen, blosszulegen. amı kämen WIr dann in
das Jahrhundert nach dem jege des Christentums, der Bau
der STOSSCH Basiliken 1n Rom eine Umgestaltung der schlichten en
lturglie gebieterisch Oorderie

Kirsch, ıe heilige Cäcılia IN der römischen Kırche des Altertums
Paderborn 910 aie (IV Aus Studien ZUr Ge-
SCNICHTE und Kultur des Altertums.)

Seit de Rossi 1m re 8367 1Im an der oma SOLLerranea
sich miıt den en der CäÄäcilia beschäitigt hat, SInd die Forschungen
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über sS1e wach geblieben, sind auch monumentale Zeugnisse gesucht
worden Urc die VO ardına am polla In seiner Titelkirche der

Cäcilia angeordneten ausgedehnten Ausgrabungen. Auft welche
Abwege Nan el geraten konnte, Kellner, der den Martertod
der Cäcilia in die Jjulianische Verfolgung verlegt. (Tübinger eo0

1902, 237 IT.) Der einzige Weg, gesicherten esul-
zu kommen, ist NIC In den Martyrerakten, die dus dem Ende

des Jahrhunderts stammen, sondern In dem Zeugnisse der Monu-
mente suchen, und diesen Weg hat Kirsch eingeschlagen. Darum
ist auch der erste Abschnitt seliner Untersuchungen : „Die Grabstätte
der Cäcilia*‘ 15—40, der wichtigste eil seiner Arbeit Daneben
iinden die Ausgrabungen unter ihrer asılıka 1m Jrastevere, SOWIeEe
der K ult der eiligen ıIn er Zeit die gebührende Berücksichtigung.
Das Endergebnis seiner Untersuchungen ist dann TeINC eın recCc
nüchternes (S 73) Dass Cäcilia eiıne artyrın der römischen
Kıiırche Wal, sSte ausSSser Zweiflel Historisch beglaubigte Nachrichten
über ihr en und ihren Tod besitzen WIr keine Ihr Martyrium
hat wahrscheinlic Ende des IL., sicher VOT des 111 Jahrhunderts
stattgefunden.

Sind also hre Vemählung miıt 1iburtius, dessen Bekehrung HFG
Urbanus, ihr Martyrıum 1m uDerheızten Caldarium und die NIC DE
glückte Enthauptung lauter Erfindung des Jahrhunderts ? Ich glaube

NIC Cäcilias Martyrakten unterscheiden sıch doch 1m 1te un
Aufbau wesentlic VON andern Dichtungen dieser Art Wenn, w1ıe
Harnack nachgewiesen hat, In den agen des Augustinus beim

1belliı weilche VON wunderbaren Hei-1m Umlauft
ungen auft die nrufung VO eiligen berichteten, 1S{ NIC

gewagT, derartige lı Delli, weilche über Leiden und l1od eines
DieMartyrers erzählten, auch tür eine rühere Zeit anzunehmen.

Angaben In denselben blieben in der UVeberlieierung der Jäu=-
igen lebendiger, A1Ss dıe Jährliche (jedächtnisieier die fin-
NCTUuNg wach ErhMielt:: Trellil wob dann auch die ichtung hre en
In den en Einschlag. Der VON de KOossi eingeschlagene Weg, AUus
den en wenigstiens eın uc als AdUus echten en bestehendes daf=
Zzu{un, darf SEeWISS N1IC als eın durchaus veriehlter bezeichnet werden.
Uebrigens holffen WIT, bald AUS der er Pio Franchi's weltere Un-
tersuchungen über die Cäcilia In der bringen können.

de Wgal.

Wegen Erkrankung des Hrn Prof Dr Kırsch MUuSs der Literaturbericht
Dıe edaktıonaufTt das nächste eft vertagt werden


